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Inklusive Redaktion 

 

Berlin ist besser als Südafrika 
So steht es um Inklusion in anderen Ländern  
 
LEICHTE SPRACHE  
 
Wie ist es mit Inklusion auf der Welt? 
 
Wir haben geredet mit vielen Menschen. 
Wir haben viel gelernt. 
Hier sind die Infos. 
Achtung: 
Die Infos sind Meinungen von Leuten. 
Es gibt noch viel mehr. 
Andere Menschen haben eine andere Meinung. 
Aber: 
Wir finden es sehr spannend! 
 
Frankreich: 
„Es muss noch viel passieren. 
Es braucht mehr Zusammen-Arbeit. 
Zum Beispiel von: 
Schulen und 
Vereinen. 
Es gibt viel Hilfe einzelne Hilfe 
von einem Menschen zum anderen Menschen. 
Der Sport hilft viel. 
Menschen treffen sich da. 
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Wir können uns entwickeln.“ 
 
Panama: 
„Es ist sehr verschieden. 
Wenn man reich ist: 
Alles gut. 
Wenn man arm ist: 
Es gibt viele Probleme. 
Das Land hat viele gute Ideen 
seit einigen Jahren. 
Aber: 
Vieles fehlt. 
Zum Beispiel: 
Gute Arbeit. 
Und: 
In Deutschland: 
Es gibt die Lebenshilfe. 
In Panama: 
Es gibt keine Organisation zum Helfen.“ 
 
Kanada: 
„Kanada arbeitet schon lange an Inklusion. 
Wir akzeptieren alle Menschen. 
Aber: 
Auf dem Land ist es schwer. 
Manche Menschen können nicht laufen 
oder Auto fahren. 
Das macht es schwer.“ 
 
Israel: 
„Es gibt Pläne und Ideen. 
Die sind sehr genau. 



 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
  
 

W
W

W
.

B
E

R
L

I
N

2
0

2
3

.
O

R
G

 
 

Wir arbeiten in vielen Bereichen. 
Zum Beispiel: 
Buch-Läden, 
Kaffees, 
mit Hunden oder 
im Hand-Werk. 
Die Idee: 
Jeder soll seine Möglichkeiten gut nutzen. 
Aber: 
Man muss das nicht machen. 
Nur, wenn man will.“ 
 
Südafrika: 
„Berlin ist toll. 
Bei Inklusion: 
Berlin ist besser als unser Land. 
Die Menschen sind sehr offen. 
Es ist egal: 
Hautfarbe oder 
Bildung. 
Die Menschen sind freundlich. 
Bei uns: 
Es gibt viele gute Ideen. 
Es gibt sehr nette Menschen. 
Aber oft: 
Die Ideen kann man nicht wahr-machen. 
Es fehlen Möglichkeiten.“ 
 
Text: Redaktion Tacheles 

 
 


